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‚be Böitges. Den Drt abet Rom, XL, 779. 
‚bar er alfo überfegt: Eneweder Vorbringung | 

nadı der Deurlichkeic des Glaubens, odet' 
ein Amt in dem Amte, oder einer der. da lehı 
tet, Der iff in der Lehre, Oder einerder vers; 
mahnet in Dermahnung, welcher mittbei- 
et. in Anfrichtigkeit, der ein Vorfteber ift in 
Emfigkeit, der fidy erbarmer in greymo- 
‚ehigkeit. Die Liebe ift obne gasfibbeit, und: 
‚In dem Vater Unfer folte'es heiffen: ‚Unfer zu we: 
fentliches Brodt gib une heute, woraus man 

“zur Onüige fehen fan, twie gar ungereimt der Mann 

Schreib» Art verdundelt habe. Sein, Abfehen 
aber möchte wohl diefes fenn, Daß er foldher ges 
ftaft auf eine heimthkifche Beife feine Socinie: 
nifchen Prineipia mit einflechten möchte, welches 
er hin und wieder Deutlich genug und auch da 
durch verrarhen hat, Daß er Das Mört &geoss 
nicht DVergebung , fondern nur Ablaffiing von 

- &ünden überfegen wollen. Esiftdaher von un: 
.  terfchiedenen Erinneruing Dagegen-gefchehen. Die 

Rerfaffer der Unfehuldiner Klacbricheen fi- 
gen nicht nur der Recenfion diefer Trillerifchen | 
Arbeit ihre Anmerefungen bey, fondern da unter |. 
andern auch in dem Orte Joh. V, 19. Das Wort 
feewäre nicht Befehleweife, fondern diefe Stelle 
darinnen alfo war erfläret worden: Ihr fschee 
wohl in dar Schrift: denn ihr meyner, daß 

.. ibe datinnen var ewige Leben finder, und 
- fie ijis, die von mir zeugee; aber 3u mir 
woller ibr nicht Bsmmen, fo fegten fie auch 
noch ins befindere eitie Annıvrcfung wegen der | fi 
neuen Überf. gung des Örts Zoh: V,39. und 
jeigeten aus etlichen Gtünden, Daß befagtes| 
sieuis allerdings ein Imperacivus und Befehle: | 
Wort feyn mine. So hat au D. Borrfe. 

"Oleatius in feinen Obfervationibus Sacris in Ev- |. 

angelium Matehxi pieder Die Trilterifche Werfion 
"Erinnerung gerhan, ingleichen D. Juftso. Georg 
 Zeltser in Differtstione theologica de nevis bi- 

bliorum verfionibus non temere vulgandis, (0 im}  - 

Yahr 17or heraus gefonmen, und D. Thom. 
rrig in der Vortede zur Deutfchen Biebel-Edis 
sion, fÜ 1708 zu Leipzig gedruckt worden, Da er. 
infonderbeit. anmereft, daß Trillern die freligs 
machende Lehre von Cärifii Benugtbuung 
und der dadurch erworbenen Vergebung 
der Sihnden, welche wir durch kein ander 
Mittel, ala dutch den Blauben an Chriftum 
erlangen Bönnen, ein Dorn inden Augen fey, 
und dde er gern, (6 viel an ihm ifl,diefelbe 
aus der Bibel auslöfchen möchte, melches mit. 
verfchiedenen angeführten Stellen dargethan toird. |. 

‚Sonften gehörer auch noch zu derien Scriptori- 
bus Anti- Trillerianis $ranciieus WWotenius,mel- 
eher deffen Ferthum vom Geifte EHrifti, daß er in 

‚der Tanıpfe der himmmlifche Theil fep,. in feinen Me- 
. ditationibus privatis theologico - philologico- phi- 

lofophico - eritieis gründlich wiederfeget. Job. 
Mart. Riebels Or. de Audio, quod pro ingenio 
fzcnli florec hiftoriz lieterariz ejusque ufu & abu-| 
fu. Sabricii Hiftor Bibliorh. P. VI.p. 415.Lud-| 
wigs Univ. Hit. I Theil p 697. U Th. p. 133. 
Lexon.. "jbliorh. Sacr. C. IX, $ed. 3. Edit. Boern. |. 

'p. 240. Wokenii Medite. privat. Medit. VI. & 

Pladhrichten 1703.P. 577 U.ff. 582 u.f.1707. 
P- 450 uf. Zeltner e.l.p. 54 u.ff, Olearii Obl 
in Match. ad Matth, IV. 41.p. 149: Yuddei Ingo- 
ge de Theologiam univerf. L.Il.c. 8. $.7.p.157 
nf. Wachs inner. Religiongs Streit. 1% 
P:788 uU... VIH.p. 143-0. ff. bendeffelben 
Aufferl, Religions: Streit. IV Th. p.326. Leuck. 
feıds Antique. Ilfeld. p. 206. Alylti Biblioch. 
Anonym: p.1218, Ginceri Piftophili Erlii- 

ter. (chin. Stellen H. Schr. T.1. P. 85.792. 809. 
Unpartb. Bibliothec XI St.p. sr... 

Triller , ( Daniel Wilhelm ) ein Doctor der 
Medicin, ehedem gun, NaflauSearbrücifcher, 
jegt aber Fürftl: Sächfifch. MWeiffenfelfifher Leit 

Dirte um Das Jahr 7717 Und 1718 aufder ho: 
hen Schule zu Leipzig, und übte fich auch. de in’ 
Sefefchafft des berühmten Schlefifchen Die: 
ters, Günthers in der deutfdhen Poefie. Don. 
ihm find je folgende Schrifften Durch Den 
Druck bekannt gemacht werden: 

.ı. Nova Lolli, Franconi deaftri, explicatio, 
a. Emendationes & Oblervatiories ad Plinii Epi- 

ftolas zu der Amflerdamer Edition 1734. 
3. De eo, qui a Ceramii. equo graviter delap- 

füs et. = Bu 
4. Emendationes Cloud. Zliori de natura ani- 

malium. . Bus 
"5. Conjefture &emendationes in Syeraum, de 

caufis morborum;, & fignis acutorum & diur- 
' . norum morborum, wel in des dermann 
ae Lendenfchen Ausgabe in. Fol. bes 

6. Commentatio de nova Hippocrasis editio- 
ne adurnanda & libellus de anatome cum Com- 
Mmentario, ®eyden 1740 in 4. . | 

7 Epiftole‘ üuz de carbone peftilente, rüelche 
in D: Joy, Goteft. Zahn, Tractat von 
diefer Materie nit zu Iefen find, Breflau 
1734.14 | ' 

& Hipbocrases Ai falfo accufsrus contra 
Gundlingium, Rudolft. 1719. in g. Dieje 
Schrift it ven Hamb: I. X. Fabricio vedr 
eirt, und wird in Dem Jourzal des Scavans 
1720, Aug.p. 190.gelobet. Bundiing hat 
auch Darauf in feinen Gundlingianis P. 22. 
und 23. geantworter, . 

9. De pleurietle ejusque curatione füccindi com. 
 mentatio, rf. 1740. 8.16 Bogen ftarck. 

. 10. Seleta quedam capita de pleuritide'exl'e/- 
Jo, Calio Aurelians & Tbed, Bifcianı ex- 

.. eerpta & notis illuftrara, ebend. zao i 
16 Bogen due . ” " e 

ı7. Poetifche Betrachtungen und Heberfegun: 
gen, welhe 4. €. Hecker zu Hamburg. 
1725 in 8. herausgegeben, toelchen hernacy 
der I und 1741 der II Theil gefolger ift. 

12. Obfervationum criticarum in varios anti- 
... -quos audlores Gracos & Latinos, Libri IV. 
 Srandf. 174n.ing BE 

‚33. Neue Aefopifche Fabeln in gebundenen 
Dean, Bam. 17a0. ins. su | 

14. Eine Porrede zu Ehriflopb Dierrih 
von Zöhleus Fr pb wi | 

15. Augonis Beotii leldender Ehriftus,, ein       ‚ VvIL Theslog. Anmales. Dec.L.pı 570. Unfdy. 
Traner-Spiel, aus Den Bat. hberfekt, Leipzig 
1723.08. | 

— Gelehrte 

Argt. Er ift ein geoffer Eriticus und Poer, ftir



der Bhilof. Gel, p- 517. 

BL Teiler 
. Beleheteäeit. m P-388- um 
p. 801. Beytr. 179. p. 139.369. , 
fitäten.Cab. 1733. P:41« Ada Scholajl. T.L,.p- 

291,588: Gel.Lieuigt.Schlef 1736: p- 268. 
egenfp. Bel. Zeit, 1741. 174 B 

are Yiacır, von denen Büchern in der 
Stollens Stollifcyen Bibl. P.XIL p- 344. tobeı 

‚Hill. die. Gel. pn. u.250, KEbend. Hit, Hill. dee Medic. Gel. p Auf un Keimarl 

Teiler, (Zohan) Ehurfürftle Sächficher 
Hof Prediger, mar zu Torgau rg20. gebohren. 

Sein Vater it gervefen Tlicolas Teiler, Der 

Stadt Schufe zu Wittenberg vormahliger Re 

ctor, weicher von feiner fonderbaren Dexterirdt 

gerühmet wird, daß er Dem uncuhigen Kopff und 

Bilderftürmer D- Andreas Carifadten, als er 

in Abiefenheit Kutheri alles Gute, unb. vornehnms 

. Tich Die Schulen. umkehren, und eine völlige Burs 
baren wieder einführen wollen, Eräfftigtoiederfpror 

chen, und die ftudirende Fugend zu Aittenberg zu 

denen Sprachen und Künften vedlich angeführet, 

welcher: hernach nacher Torgan kommen, uud fou 

derfelbe teglich zu Magdeburg wohnhaft gervefen 

feyn. Won diefem feinem Barer ifker fonderlih 

zur wahren Furcht &Otted, und In Der Lateiniv 

fchen und Briehifchen Sprache treulih unteriwir- 

fen ivorden, Davon er mercklich zugenommen, Daf 

ee auch .nachgehends nad ABittenberg auf Die U: 

niverfität mit Nusen ziehen Eönnen. BDafelbt 
hat er an feinem Fleiß nichts ermangeln lajfen, 

fondern, nachdem er füch in Philofophifhen Wil; 

fenichafften rühmlich herfür gethatı, ift ihm x 549. 

das Magifterium von der Philofophifchen Farultät 

mit Ruhmconferieet worden. Yafonderheit aber 
hat.er fi) in denen Drientalifchen Spraden fehr 
geübt, if auch) eine Zeitlang bey den Kindern des 
9. Jobann Bugenhagens, fonft Pomerani ge» 

nannt, Anformator gerdefen. ac) Diefem hat 
er fich mit aroffem Enter aıf Die Theologie gelegt, 

33.1748. 

Vita 1. A, Fabricii.p.70. 

und Ducch feine gute Befchisflichkeit fich dermaffen | 
bekannt gemacht, daß ihm der Rath zu Dresden 
das Pfarr» Amt zu Alt-Drehden 1560. anzuver» 

trauen Ein Bedendengetragen.. Zn welchen ihm 

aufgstragenenQimte er fich s.Yahr lang in Eehr und 
‚geben unfträflich, twie einem treuen Diener GDt- 

.: gegeignet und gebühtet, ertwiefen, die Untoiffenden 
treulich unterrichtet, Die Lafter mit Nachdruck ge 
ftraffet, die Senden auf den rechten IBeg geführ 

tet, und die Befümmerten Eräfftig aufgerichter und 
getröftet. Diefe gute Aufführung nun bervog den 
Ehurfürtt Auguft, Daß er ihn vom Alte Dresdener 
PM arerAmte nach Hofe beruffte._ Cs gedencfet 
anoar Zeintich Auguft Brofebuff in feiner Or.de 
gentis Trillerianz ortu, progreflü & infignibus p, 16. 
er fen vom a Auguft zu feines Pringens 
beiftians 1. Hof Prediger beruffen worden, 

melches: aber Darum nicht fepn Fan, toeil man nie . 
mablen vor Die Pringen befondere Hof-Brediger 
beftellet. Es müfte Denn Das gemepnet fenn, Daß 
ex yugleich neben feinen Hofs Prediger Amte Die 
Auffiche und Information bey dem Pringen ge 
habt',. wie Kiicolaus Belneccer zuateih Hufs 

- Prediger und’ Des Pringen Alerandere Anfor: 
mator gew.fen. «Gokhit. Beruf von AluDrep: 
den aefhahe 156. und ließ er fich in Diefem wich- 
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tigen. Amte weder das Unfehen gnätigfter Han 

von feinem Enfer_ vor BDtteg Ehre in Beitvafı.. 
fung derer einreiffenden Lafter im geringjten abs 
halten:oder furchrfam machen , fondern befennere 
unerfchrocken die göttliche Wahrbeit, : Er ins 
serließ auch nicht nebft feinem Tollegen M. Kyfls 
deniuffen fi Dem bekannten D. Cafpar Pews 
ceen, D. Johann Stöffeln und M.Chriflian 
Scyulgen, die allerhand Neuerungen und Spals 
tungen in Der Kirche anfiengen, hetghafft zu tuies 
derfegen, und von D. Luthers tere, den er in 
ittenberg felbit gehöret, im ‚geringften nicht: 
abzumweiden: Nachdem ihm aber mit feinen zu 
nehmenden Jahren: nicht nur feine Keibes-. Kräfte 
entgiengen, fordern auch Das Gedächtniß ihn ver; 
ließ, und zu ferneen feinen Amts. Berrihtungen 
ungef&ickt und unrächtig machte, legte er. fein 
Hof Prediger, Amt nieder, und bat um deffels 
ben Erlaffung, die er au zrhielte, Doch bliebe 
beitändig des Chucflcitens Weicht» Dater, der 
ihm auch als einem Emerito eine jährliche Pens 
‚slon, davon er bi6 iu feinem Abiterben fich ehrlich) 
binbeingen, und Der Ruhe gmieflen Eönnen, vers 
ordnet hat, welche Onate fich nachgehends, al 
eu » 584. geilorben, auch auf-feine hinterfaffene 
“Wittbe eritret.t hat, als'melcher jährlich 2co. 
Girven ayd der Churfürfti, Nenth+ Cammer zu 
ihrer und der Fhrigen ehrlicher Werforgung find 
gereichet worden. Öleicbens Annal, Ecclefaft, 
1Fhel,p.igauf 0: u: 
- Teiller, (Johann) ein Sohn des vorigen, trat 
in feines Vaters rühmliche Fußftapffen,: und 
‚gieng, nachdem er in der Fürften- Schule zu Meif. 
fen einen guten: Grund zum StuDdieren geleger, 
fodann auf die Univerfitt Reipzig, und bekam von 
Churfürft Eoripian I. 400. Gülden zu befferer 
Fortfegung feiner Studien verehrt, Die er auch fo 
wohl angemendrt, daß er 1592. nicht nur mit 
gutem Lobe Magifter wurde, fondern auch) eine 
gelehrte Difputation de homine ipfiusque affedi- 
bus & prineipüs als Borfigender, desgleichen eine 
Rede in dem gioffen ürften » Eollegio de Studio 

| Lingue Sande, Die juleipsig 1592. in. 4. 3. Ba 
gen ftarcf gedruckt worden, hielt, Am Zahe 
1592. ward er zum Schul» Eoflegen oder Kon 
Kector nacher Pirna berufen, nachdem er vor 
hero um den Dafelbfi verledigten Rectors. Dienft 
angehalten, au) anfehnliche Recommendations, 
Schreiben an den Rath zu Pirna fowohl al auch 
den Amtmanı und Superintendenten mit beyges 
bracht, Darunter des EhurSächfifhen Hof Pres 
diger, D. Wlartin Mitus, feines folgendermafs 
fen ift abgefaffer gemefen: 

SHDttes Gnade durch Chriftumfamtmeinem 
Gebet und wiligem Dienft zuvor. 

Ehrbare, Wohltoeif, 
| Snfonders günftige Sierren und Freunde, 

‚ Obich wohl nicht zweifele, daß ihr an Die verlor 
Diate Stelle des Redtoris wohl qualificiete Perfonen 
felhft haben werdet, fo hab ich Doch aus guter 

    

fylagen wollen , nehmlich M. Johannem Trillerum, _ 
2:6 getvefenen KofsPredigers feel. binterlaffenen 
Sohn, zioe etliche Jahr in der Schul Meiffen 

rt und   

Sächf. Eneior | Shufft, noch Die Empfindlichkeit derer Hofrteute | 

Wphlmennung euch auch eine Perfon hierzuson:


